

2

Konzept zur Mobilitäts- und Verkehrserziehung
der Grundschule Neroth 
(Mobilitäts- und Verkehrserziehung in den Schulen –VV vom 15.08.2017)
Ziele und Aufgaben der Mobilitäts- und Verkehrserziehung:
· Zur reflektierten und verantwortlichen Teilnahme am Straßenverkehr befähigen.
· Die dazu benötigten Kompetenzen entwickeln und fördern.
· Mobilitäts- und Verkehrserziehung soll die Kinder mit den Anforderungen des heutigen Verkehrs und dessen Auswirkung auf Menschen und Umwelt auseinandersetzten lassen, sowie anregen sich mit einer zukünftigen Mobilität zu beschäftigen (Stichworte: Nachhaltigkeit und Klimaschutz).
· Mobilitäts- und Verkehrserziehung sind Querschnittsthemen. Sie leisten ihren Beitrag zur Sicherheits-, Sozial- und Gesundheitserziehung.
Grundschule Neroth:
Die Grundschule Neroth hat ca.  50 Schüler, davon ca. 20  % in der Nachmittagsbetreuung, die bis 16 Uhr (freitags bis 14 Uhr) in der Schule verbleiben. Im Einzugsgebiet der Schule liegen die Dörfer Neroth, Kirchweiler und Hinterweiler. Die Kinder aus den beiden zuletzt genannten Orten kommen mit dem Schulbus zur Schule. 
Auf Grundlage der Erfahrungen im vorschulischem Bereich werden die Schülerinnen und Schüler durch praktische Übungen, theoretische Unterweisungen und Projekte zu verkehrsgerechtem Verhalten
· zu Fuß
· als Radfahrerin oder Radfahrer
· als Mitfahrerin oder Mitfahrer in privaten oder öffentlichen Verkehrsmitteln
angeleitet.
Am Schulanfang bildet der Schulweg einen besonderen Schwerpunkt. Das Ideal sieht vor:
Die Kinder bewältigen den Schulweg zunehmend selbständiger und sicherer, sie verhalten sich als Fußgänger bzw. in Bussen rücksichtsvoll und partnerschaftlich.
Dieser Prozess wird auch von den Verkehrssicherheitsberatern der Polizei unterstützt. Die Eltern sind auch in der Pflicht an diesem Prozess mitzuwirken, was bei Elternabenden zur Sprache gebracht wird. 
Die Mobilitäts- und Verkehrserziehung in den ersten beiden Schuljahren:
Für das erste Schuljahr sind mindestens 20 Stunden, für das zweite Schuljahr mindestens 6 Stunden Mobilitäts- und Verkehrserziehung einzuplanen.
Schwerpunkte für diese Schuljahre sind:
· das richtige Verhalten beim Überqueren der Fahrbahn („Gelbe Füße“)
· das Erkennen von Gefahren im Straßenverkehr. 
Dazu muss das Bewegungs-, Wahrnehmungs- und Reaktionsvermögen gefördert werden. (Verknüpfungsmöglichkeiten mit dem Sportunterricht sollten genutzt werden).
· die Benutzung des Schulbusses und das Mitfahren im Auto (geordnetes Ein- und Aussteigen, Anschnallen, gegenseitige Rücksichtnahme während der Fahrt.



Die Mobilitäts- und Verkehrserziehung im dritten und viertem Schuljahr:
In diesen Schuljahren sind mindestens 28 Stunden Mobilitäts- und Verkehrserziehung einzuplanen. Schwerpunkt ist das Verhalten als Radfahrerin oder Radfahrer, verbunden mit der Radverkehrsausbildung, die durch die Verkehrssicherheitsberaterin der Polizei (Frau Raab-Sauer) in der Verkehrsschule in Daun durchgeführt und von den Lehrern vorbereitet und unterstützt wird. 
Schwerpunkte in der Radverkehrsausbildung sind:
· Vorteile des Fahrrades als Verkehrsmittels kennen lernen (Verkehrsmittelwahl).
·  Das verkehrssichere Fahrrad.
·  Sehen und gesehen werden.
· Die Nutzung des Fahrradhelms.
· Allgemeine Verkehrsregeln – die wichtigsten Verkehrsschilder, Vorfahrtsregelungen etc.
· Gefahren im Straßenverkehr – Sichtbarkeit im Dunkeln, der „Tote Winkel“ etc.
· Übungen für die Radverkehrsschule (I. das sichere Anfahren, Rechtsfahren, Rechtsabbiegen, Ein- und Ausfahrt im Kreisverkehr, das sichere Anhalten, Vorbeifahren an Hindernissen mit und ohne Gegenverkehr. II. Linksabbiegen an Einmündungen und Kreuzungen, Linksabbiegen über eine Abbiegespur, Vorfahrt (mit und ohne Zeichenregelung), „Rechts vor Links“, Vorfahrtzeichen.






Materialien zur Mobilitäts- und Verkehrserziehung an der Grundschule Neroth
Klasse 1:
Mein Schulweg – Arbeitsheft und Online-Portal Verkehrswacht
· Mein Schulweg
· Rechts und links
· Über die Straße
· An der Ampel
· Am Zebrastreifen
· Verhalten auf dem  Gehweg
· Sehen und gesehen werden
· Nie mit Fremden gehen
· Mitfahren im Auto
· Die wichtigsten Verkehrsregeln
Zusatzmaterial: 
Lehrerhandbuch für Klasse 1 bis 4 [Radfahrausbildung und Verkehrserziehung in der Grundschule] Hinweise und Zusatzübungen – Verkehrswacht
Box für Bewegungsspiele, Übungen mit Rollgeräten, Screening für das motorische Verhalten von Kindern 





Klasse 2:
Gefahren meistern – Arbeitsheft und Online-Portal 
· Unterwegs im Straßenverkehr, sicherer Fußgänger
· Gefahren in der Schulumgebung – Beobachtungsbogen Schulweg
· Hilfe holen bei einem Unfall
· Ich und andere Verkehrsteilnehmer
· Mit dem Bus unterwegs 
· Verhalten an der Bushaltestelle 
· Unterwegs mit dem Fahrrad
· Wege für Radfahrer
· Roller und Inliner
· Verkehrsmittelwahl
Zusatzmaterial: 
Lehrerhandbuch für Klasse 1 bis 4 [Radfahrausbildung und Verkehrserziehung in der Grundschule] Hinweise und Zusatzübungen – Verkehrswacht
Aktionen: ADAC – Roller Fit

Klasse 3 und 4:
Die Radfahrausbildung – Das Arbeitsheft für die 4. Klasse
· Allgemeine Grundlagen (das Gute am Radfahren, das verkehrssichere Fahrrad, die Bremsen, sehen und gesehen werden, Fahrräder abschließen, der Fahrradhelm, wo Radfahrer fahren dürfen, Verkehrszeichen, Rücksicht auf Fußgänger, 
· Fahren im Straßenverkehr (Anfahren, rechts fahren – Abstand halten, Vorbeifahren an Hindernissen, Ampelanlagen, Vorfahrtsregelung durch Verkehrszeichen, „Rechts-vor-links“, sicheres Linksabbiegen, Rechtsabbiegen, Kreisverkehr, Radwege, „Toter Winkel“, Verkehrsmittelwahl, Notruf, Fahrradcheck, 
· 
-Zusatzmaterial: „Mit der lustigen Ampel zur Radverkehrsprüfung (K und L Verlag) –
 Gratis über die Verkehrswacht Vulkaneifel e.V. 
-Lehrerhandbuch für die Klasse 1 bis 4
Material zur Verkehrserziehung:
-Leitkegel, Klötze etc. zur Schulhofmarkierung 
-Verkehrszauberer
-Fahrrad, das nicht verkehrssicher ist, zur Erarbeitung der verkehrssicheren Teile des Fahrrads
-Anton-Übungen




